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Rhea Sylvia, damit sie unverheiratet bliebe, zur Priesterin der
Vesta gemacht wurde. Diese aber erwählte sich der Kriegs¬
und Naturgott, Mars, und sie gebar demselben Zwillinge,
Romulus und Remus, die sie, aus Furcht vor dem Könige,
heimlich in einer Wanne in den ausgetretenen Tiber aus¬
setzte. Aber die Wiege der Göttersöhne blieb in den Wurzeln
eines wilden Feigenbaumes am Palatinus hängen, und,
als die Flutheu sich verlaufen, kam eine Wölfin und säugte
die Knaben, bis sie der Hirt Faustulus fand und sie seinem Weibe
brachte, welches sie wie ihre eigenen groß zog. Als sie
schöne und kräftige Jünglinge geworden, hatten sie einst ©trat
mit den Hirten des Numitor. Von diesen vor ihren Herrn
geführt, wurden sie von dem Großvater an der Ähnlichkeit
mit seiner Tochter und an der kühnen königlichen Art ihres
Wesens als seine verlorenen Enkel erkannt. Sie stürzten nun
den räuberischen Amulius vom Thron, erhoben ihren
Großvater wieder auf denselben und bekamen zum Dank da¬
für die Erlaubnis, eine Stadt zu gründen. Sie wählten
dazu jene Stätte am Palatinus, wo sie als Kinder gerettet
worden und nannten die neue Gründung Rom, 753 v. Chr.
Sie eröffneten daselbst eine Freistätte (Asyl) für heimats- *
flüchtige Männer, und bald wuchs das junge Gemein¬
wesen? Gleich bei der Begründung aber desselben erhob sich
Zwist zwischen den Brüdern, und Romulus erschlug den
Remus. — Da es au Frauen fehlte und die Bitte um Ehe¬
gemeinschaft (eonubiurn) bei den Nachbarn, namentlich den
Sabinern, abgeschlagen war, so veranstalteten die jungen
Römer listiger Weise ein Fest, luden die Sabiner zu dem¬
selben mit Weib und Kind ein und raubten plötzlich auf ein
gegebenes Zeichen den waffenlos dem Festfrieden vertrauenden
Gästen ihre Töchter. Diesen Raub der Sabinerinnen
zu rächen, zog der Sabinerkönig Titus Tatius mit Heeres¬
macht heran, und es sollte zwischen den beiden Völkern zur
Schlacht kommen. Da warfen sich die Sabinerinnen, die in¬
dessen ihre Männer liebgewonnen, zwischen beide Heere und
stifteten Frieden. Fortan verschmolz das Königreich des
Titus Tatius mit dem des Romulus zu einem Doppelreiche,
und die Sabiner siedelten sich am Capitolinm an. Nicht


